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Mutti ist die Beste, keine Frage. Mittwoch mittag hat die Kanzlerin erneut bewiesen, dass sie als
Anführerin des bundesdeutschen Parlamentarismus alternativlos ist, wie man in diesen Kreisen
gerne sagt. Eine Stunde stellte sie sich live den Fragen der »Youtuber«, wie sich Medienleute
nennen, die nicht ins Fernsehen können, wollen oder sollen. Gar kein Problem für Merkel. Sie
wirkte freundlich und schlicht wie immer. Deshalb mögen sie die Leute weit über ihre Partei
hinaus. Sie ist nicht so patschhändig oder so verkni�en oder so arrogant wie ihre letzten drei
männlichen Vorgänger im Kanzleramt.

Von Politik wollen wir dabei gar nicht reden. Denn das Nicht-darüber-Reden ist ja gerade Merkels
Politik. Ist doch auch viel zu langweilig! Sagt sie selbst: Das Regierungsprogramm sei zwar
»verständlich« geschrieben, aber 73 Seiten dick. Das finden viele »abstoßend«. Erdogan, Trump?
»Viele Meinungsverschiedenheiten«, aber auch »Gemeinsames« mit Trump, militärisch und so.

Merkel ist »inzwischen so undurchdringlich geworden, wie man es nur von Sphinxen, Diven und
Königinnen kennt«, hat Alexander Osang kürzlich im Spiegel geschrieben. Den »Youtubern«
verriet sie, dass es auch »gute deutsche E-Bikes« gebe, dass Frauen von »der Länge ihres
Körpers« her nicht so »dominant« seien wie Männer und dass sie auch Emojis versende –
Smileys, manchmal sogar mit »einem kleinen Herzchen«. Letzteres war ihre Antwort auf eine
»ganz persönliche Frage zum Schluss« des Bloggers AlexiBexi.

Mädchen gegen Jungs, Jung gegen gegen Alt, Internet gegen Fernsehen – wer diese
Scheinkonflikte für wichtig hält, der wurde hier gut bedient. Der Bloggerin Ischtar Isik bot Merkel
sogar an, die politischen Unterschiede der einzelnen Parteien zu erklären – vergeblich. Später
bekannte Isik, dies sei ihr erstes Interview. Merkel: »Im Leben? Sonst machen Sie immer nur
Selbstdarstellung? Ich würde sagen: Sie haben Talent.«
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